
T HER A P IEH I L F E 
BREMEN

Ein Projekt im Rahmen der  
Therapiehilfe Bremen gGmbH
Johann-Kühn-Str. 1 | 28237 Bremen
www.therapiehilfe.de | www.link-it-bremen.de

WERDEN SIE NETZWERKPARTNER_IN  
VON LINK IT!

So bleiben Sie immer informiert und im regel- 
mäßigen Austausch, können sich gegenseitig  
in Ihrer Arbeit bereichern und so Kindern aus  
suchtbelasteten Familien gemeinsam  
bessere Chancen bieten.

Gefördert von:KONTAKT
link it – Netzwerk Kinder aus suchtbelasteten Familien
Johann-Kühn-Str. 1 | 28237 Bremen
Tel:  01573 5733455 oder 01573 9134626
E-Mail: link-it@therapiehilfe.de
www.link-it-bremen.de
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Netzwerk Kinder aus 
suchtbelasteten Familien



		
		

WIR WOLLEN …
… die Kinder aus suchtbelasteten Familien in den 
Fokus rücken und erreichen, dass den betroffenen 
Kindern früher und effektiver Unterstützung zu-
kommen kann, indem wir:

-	die  Öffentlichkeit für das Thema sensibilisieren

-	ein multiprofessionelles Netzwerk aufbauen  
und  das Zusammenwirken der verschiedenen  
Akteur_innen  fördern

-	kollegialen Austausch organisieren und moderierte 
Fallbesprechungen durchführen.

-	Fortbildungen entwickeln, die es ermöglichen, Kin-
der aus suchtbelasteten Familien zu erkennen und 
angemessen zu reagieren 

-	unterstützende Angebote für Kinder planen

DIE AUSGANGSLAGE
In Deutschland leben heute schätzungsweise 2,65 Mil-
lionen Kinder mit alkoholkranken Eltern zusammen und  
40.000 bis 60.000 Kinder haben Eltern, die von illegalen 
Suchtmitteln abhängig sind. Kinder aus suchtbelas-
teten Familien sind in ihrer gesunden Entwicklung 
stark gefährdet.

(laut Nacoa, Bundesweite Interessenvertretung von 
Kindern aus suchtbelasteten Familien e.V.)

Bei einer vermuteten Kindeswohlgefährdung können 
Sie sich rund um die Uhr an den Kinder- und Jugend-
notdienst vom Kinderschutzbund Bremen wenden.

TELEFON: 0421 6991133

KINDER 
GEMEINSAM 

UNTERSTÜTZEN

	 1/3 der Kinder erkrankt 
ebenfalls an einer Sucht

	1/3 der Kinder entwickelt 
psychische Störungen

	1/3 der Kinder geht mehr 
oder weniger unbeschadet 
aus der Situation heraus


